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Anfang 2010 startete das Forschungspro-
jekt RAN - RFID based Automotive Net-
work, das durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi) ge-
fördert wird. Dessen Ziel ist es, die Trans-
parenz in den globalen Produktions- und 
Logistiknetzwerken der Automobilindus-
trie zu erhöhen. Dies geschieht durch die 
Schaffung eines Netzwerkes zum standar-
disierten Informationsaustausch der Part-
ner. Mit Hilfe von RFID-Technik sollen die 
Informationen generiert werden, die jeder-
zeit Auskunft über den aktuellen Status 
und Standort des Objektes geben können. 
Hierdurch wird es möglich, echtzeitnahe 
Informationen zu erzeugen und über das 
RAN-Netzwerk zwischen den Partnern 
auszutauschen. Des Weiteren erfolgen 
die Implementierung einer Planungs- und 
Steuerungsinstanz zur Auftragssteuerung 
sowie die Entwicklung von dezentralen 
Steuerungselementen, die operative Pro-
zessunterstützung leisten. 

Umgesetzt wird das Vorhaben durch Au-
tomobilhersteller, Lieferanten und Logis-
tikdienstleister, Software-Dienstleister, 
Technologieentwickler sowie namhafte 
Forschungsinstitute. Eingebettet in das Ge-
samtprojekt arbeitet das BIBA - Bremer Ins-
titut für Produktion und Logistik GmbH ge-
meinsam mit der BLG LOGISTICS GROUP 

und der Daimler AG an der Optimierung 
der globalen Fahrzeugdistribution. Hierzu 
werden entlang der gesamten Kette ver-
schiedene RFID-Lösungen getestet, wozu 
auch ein innovatives Wearable Computing 
Systems zählt. Des Weiteren werden be-
nötigte Software-Komponenten und da-
zugehörige Konzepte entwickelt sowie der 
Aufbau eines Demonstrations-, Informa-
tions- und Schulungszentrums (DIS-Zent-
rum) realisiert.

Das Teilprojekt betrachtet die gesamte Fer-
tigfahrzeugdistribution (s. Bild 1). Die Un-
tersuchung startet hierbei im Montage-
werk des Automobilherstellers, wenn das 
Fahrzeug zum ersten Mal gestartet wird. 
Darauf folgt sowohl die Betrachtung der 
einzelnen Transportprozesse als auch die 
Handhabung der Fahrzeuge durch die Lo-
gistikdienstleister bis hin zur Übergabe der 
Fahrzeuge an den Händler. Um ein mög-
lichst breites Spektrum an Logistikaktivitä-
ten in der Fahrzeugdistribution abdecken 
zu können, wird in diesem Projekt ein inter-
kontinentaler Transportprozess betrachtet. 
Konkret handelt es sich dabei um die Lo-
gistikkette, ausgehend vom Daimler Pro-
duktionswerk in Tuscaloosa über den Ha-
fen in Bremerhaven bis hin zum Händler 
in Deutschland.

Ein Fokus im Bereich Hardware liegt in der 
Weiterentwicklung eines bereits in einem 
abgeschlossenen Projekt des Sonderfor-
schungsbereiches 637 an der Universität 
Bremen entwickelten Prototyps zur mobi-
len Fahrzeugidentifi kation und Werkerun-
terstützung. Das sogenannte easyTracing 
System (eTS) [Böse09, Rügg09, Scho10] 
ist in ein Holster integriert (s. Bild 2), das 
der Werker wie ein normales Kleidungs-
stück trägt. Mit Hilfe von RFID-Technik und 
weiterer Hardware können Fahrzeuge auf 
großen Stellfl ächen identifi ziert und loka-
lisiert sowie Daten mit dem IT-System aus-
getauscht werden. Aufbauend auf diesen 
Daten erhält der Werker über ein Minia-
turdisplay Informationen und Arbeitsan-
weisungen. Der Prototyp des eTS wird im 
Rahmen des RAN-Projektes als Assistenz-
system im operativen Betrieb zur Verwal-
tung der Stellfl ächen auf dem BLG-Auto-
terminal in Bremerhaven getestet werden. 
Dem gehen eine Weiterentwicklung des in-
novativen Wearable Computing Systems 
sowie die Einbindung in ein zu entwickeln-
des hybrides Steuerungskonzept voraus, 
das Bestandteile zentraler und dezentraler 
Steuerung vereint. Insbesondere steht da-
bei die Einbindung in das im Forschungs-
verbund zu entwickelnde RAN-Netzwerk 
im Vordergrund.

Neben der Weiterentwicklung des eTS ist 
die Installation von weiterer RFID-Hard-
ware für die durchgehende Fahrzeugerfas-
sung auf dem Hafengelände vorgesehen. 
Hierbei erfordern das raue Hafenumfeld 
und die Anpassung an die fl exiblen Prozes-
se die Entwicklung neuer Lösungsansätze. 
So wird neben der festen Installation von 
Hardware auch ein Kleinbus durch den Ein-
bau der benötigten Hardware zur mobilen 
Lesestation umgebaut.

Um den standardisierten Informations-
austausch zwischen Partnern aus dem au-
tomobilen Umfeld zu realisieren, ist die 
Entwicklung neuartiger Software- und den 
dahinterliegenden Steuerungskonzepten 
ebenso Bestandteil der Kooperation zwi-
schen BIBA und BLG. Dies beinhaltet zum 
einen die Schaffung der erforderlichen 
Schnittstellen der BLG-IT-Systeme zu den 
IT-Systemen des RAN-Netzwerkes und 
zum anderen die IT-Anbindung der neu 
implementierten Hardware. 

BIBA und BLG optimieren 
gemeinsam die globale 
Fertigfahrzeugdistribution

Bild 1: Globale Lieferkette der Automobilindustrie. [Ruth10]
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Eine Herausforderung bei der Realisie-
rung des eTS ist die Entwicklung innova-
tiver Steuerungsmechanismen. So ist es 
erforderlich Algorithmen zu entwickeln, 
die vom eTS dezentral aufgenommene In-
formationen mit zentralen Informationen 
verknüpfen und daraus Handlungsanwei-
sungen für den Werker ableiten. Nur so 
wird erreicht, dass die Möglichkeiten die 
das System bietet voll ausgeschöpft wer-
den können.

Aufbauend auf dem betrachteten Anwen-
dungsfall und in enger Abstimmung mit 
den anderen beteiligten Forschungsins-
tituten sollen die Ergebnisse interessier-
ten Personen durch ein im BIBA aufzu-
bauendes DIS-Zentrum vermittelt werden. 
Hierzu werden im BIBA Modelle und De-
monstratoren aufgebaut, an welchen die 
Forschungsergebnisse veranschaulicht 
sowie durch den Besucher selbst erleb-
bar werden. Das DIS-Zentrum richtet sich 
neben der breiten Öffentlichkeit insbe-
sondere an potentielle Partner des RAN-
Netzwerkes, um das Netzwerk auch nach 
Beendigung des Projektes weiter auszu-
bauen.

                          Bild 2: Prototyp des „easyTracing System“. [Scho10]


